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Aktuell zǁiŶgeŶ iŵŵeƌ ǁeiteƌ steigeŶde FlüĐhtliŶgszahleŶ die GeŵeiŶdeŶ zu 
sĐhŶelleŵ HaŶdelŶ ďezügliĐh deƌ UŶteƌďƌiŶguŶg ǀoŶ AsǇlďeǁeƌďeƌIŶŶeŶ. NaĐh 
deŵ zeitliĐh ďegƌeŶzeŶ AufeŶthalt iŶ eiŶeƌ EƌstaufŶahŵeeiŶƌiĐhtuŶg ǁeƌdeŶ sie 
stƌeŶg ŶaĐh eiŶeƌ Quote eiŶeƌ Stadt odeƌ eiŶeŵ LaŶdkƌeis zugeǁieseŶ. So ist ŶuŶ 
auĐh BaieŶfuƌt iŶ deƌ PliĐht UŶteƌküŶte füƌ AsǇlďeǁeƌďeƌIŶŶeŶ ďeƌeitzustelleŶ. 
Da iŶ dieseƌ SituaioŶ eiŶ sĐhŶelles, jedoĐh auĐh ďeǁusstes uŶd ǀoƌausďliĐkeŶdes 
HaŶdelŶ gefƌagt ist, ďasieƌt uŶseƌ KoŶzept auf deŵ Moto: „)aŵŵakoŵŵa“.
Deƌ EŶtǁuƌf soll die IŶtegƌaioŶ deƌ GelüĐhteteŶ iŶ die GeŵeiŶde eƌŵögliĐheŶ 
uŶd zudeŵ eiŶe AŶlaufstelle füƌ StudeŶtIŶŶeŶ, sozial sĐhǁaĐhe FaŵilieŶ, MeŶ-
sĐheŶ ŵit MigƌaioŶshiŶteƌgƌuŶd, JugeŶdliĐhe, ReŶtŶeƌ uŶd alle GeŵeiŶdeŵitglie-
deƌ ǁeƌdeŶ.
)uŵ eiŶeŶ ist die Lage deƌ UŶteƌkuŶt iŶ deƌ Oƌtsŵite - iŶ deƌ KuŶstŵühle - eiŶ 
ǁiĐhigeƌ SĐhƌit hiŶ zu eiŶeƌ fuŶkioŶieƌeŶdeŶ IŶtegƌaioŶ. )uŵ aŶdeƌeŶ köŶŶeŶ 
duƌĐh die DuƌĐhŵisĐhuŶg deƌ eiŶzelŶeŶ WohŶeiŶheiteŶ - ŵit StudeŶtIŶŶeŶ, AsǇl-
ďeǁeƌďeƌIŶŶeŶ uŶd sozial sĐhǁaĐheŶ FaŵilieŶ - Voƌuƌteile aďgeďaut uŶd eiŶe 
GƌuŶdlage füƌ gegeŶseiige UŶteƌstützuŶg uŶd HilfsďeƌeitsĐhat gesĐhafeŶ ǁeƌ-
den.
Die EƌdgesĐhosszoŶe uŶd die öfeŶtliĐhe FƌeiläĐhe ǀoƌ deƌ KuŶstŵühle sĐhafeŶ 
eiŶe Basis deƌ KoŵŵuŶikaioŶ uŶd ǀeƌďiŶdeŶ die GeŵeiŶde ŵit deŶ BeǁohŶeƌŶ 
deƌ Mühle. Deƌ ǀoƌ das EƌdgesĐhoss aŶgegliedeƌte FƌeiďeƌeiĐh soll eiŶeŶ )ugaŶg 
zuƌ Wolfeggeƌ AĐh eƌhalteŶ uŶd so deŵ öfeŶtliĐheŶ Rauŵ ŵehƌ Qualität ǀeƌlei-
hen.
IŶ Foƌŵ eiŶes Cafés, KƌeaiǀƌäuŵeŶ soǁie RäuŵliĐhkeiteŶ füƌ öƌtliĐhe VeƌeiŶe uŶd 
öfeŶtliĐhe VeƌaŶstaltuŶgeŶ soll die KuŶstŵühle ǁiedeƌďeleďt uŶd deŶ AsǇlďeǁeƌ-
ďeƌIŶŶeŶ die MögliĐhkeiteŶ geďoteŶ ǁeƌdeŶ siĐh iŶ die GeŵeiŶde eiŶzugliedeƌŶ.
Die KuŶstŵühle ǁiƌd iŶ ihƌeƌ uƌspƌüŶgliĐheŶ Stƌuktuƌ ďelasseŶ. Die ϱ WohŶeiŶ-
heiteŶ ŵit je ϰ-ϱ )iŵŵeƌŶ ǁeƌdeŶ duƌĐh eiŶgestellte BoǆeŶ, die SaŶitäƌďeƌeiĐh, 
soǁie eiŶe KüĐheŶzeile eŶthalteŶ, iŶ uŶteƌsĐhiedliĐhe RauŵzoŶeŶ gegliedeƌt, so-
dass ǀeƌsĐhiedeŶ Ŷutzďaƌe BeƌeiĐhe eŶtsteheŶ. Die eiŶzelŶeŶ )iŵŵeƌ ǁeƌdeŶ iŶ 
deƌ ǀoƌhaŶdeŶeŶ KoŶstƌukioŶsstƌuktuƌ duƌĐh LeiĐhtďauǁäŶde getƌeŶŶt uŶd siŶd 
so sĐhŶell ƌüĐkďauďaƌ. Die ŶeueŶ EleŵeŶte ǁeƌdeŶ duƌĐh Faƌďe uŶd Mateƌialität 
ǀoŵ BestaŶd klaƌ aďgehoďeŶ, uŵ so eiŶe eiŶdeuige DifeƌeŶzieƌuŶg zǁisĐheŶ Alt 
uŶd Neu heƌzustelleŶ.
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Aktuell zwingen immer weiter steigende 
Flüchtlingszahlen die Gemeinden zu 
schnellem Handeln bezüglich der 
Unterbringung von AsylbewerberInnen. 
Nach dem zeitlich begrenzen Aufenthalt in 
einer Erstaufnahmeeinrichtung werden sie 
streng nach einer Quote einer Stadt oder 
einem Landkreis zugewiesen. So ist nun 
auch Baienfurt in der Pflicht Unterkünfte 
für AsylbewerberInnen bereitzustellen. Da 
in dieser Situation ein schnelles, jedoch 
auch bewusstes und vorausblickendes 
Handeln gefragt ist, basiert unser Konzept 
auf dem Motto: „Zammakomma“.

Der Entwurf soll die Integration der 
Geflüchteten in die Gemeinde ermöglichen 
und zudem eine Anlaufstelle für 
StudentInnen, sozial schwache Familien, 
Menschen mit Migrationshintergrund, 
Jugendliche, Rentner und alle 
Gemeindemitglieder werden.

 Zum einen ist die Lage der Unterkunft 
in der Ortsmitte - in der Kunstmühle - 
ein wichtiger Schritt hin zu einer 
funktionierenden Integration. Zum 
anderen können durch die Durch- 
mischung der einzelnen Wohneinheiten - 
mit StudentInnen, AsylbewerberInnen und 
sozial schwache Familien - Vorurteile 
abgebaut und eine Grundlage für 
gegenseitige Unterstützung und 
Hilfsbereitschaft geschaffen werden.

Die Erdgeschosszone und die öffentliche 
Freifläche vor der Kunstmühle schaffen 
eine Basis der Kommunikation und 
verbinden die Gemeinde mit den 
Bewohnern der Mühle. Der vor das 
Erdgeschoss angegliederte Freibereich 
soll einen Zugang zur Wolfegger Ach 
erhalten und so dem öffentlichen Raum 
mehr Qualität verleihen. 

In Form eines Cafés, Kreativräumen sowie 
Räumlichkeiten für örtliche Vereine und 
öffentliche Veranstaltungen soll die 
Kunstmühle wiederbelebt und den 
AsylbewerberInnen die Möglichkeiten geboten 
werden sich in die Gemeinde einzugliedern.

Die Kunstmühle wird in ihrer ursprünglichen 
Struktur belassen. Die 5 Wohneinheiten mit 
je 4-5 Zimmern werden durch eingestellte 
Boxen, die denen Sanitärbereich, sowie eine 
Küchenzeile enthalten, in unterschiedliche 
Raumzonen gegliedert, sodass verschieden 
nutzbare Bereiche entstehen. Die einzelnen 
Zimmer werden in der vorhandenen 
Konstruktionsstruktur durch Leichtbauwände 
getrennt und sind so schnell rückbaubar. 
Die neuen Elemente werden durch Farbe 
und Materialität vom Bestand klar 
abgehoben, um so eine eindeutige 
Differenzierung zwischen Alt und Neu 
herzustellen.
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